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(54) BUCH ODER HEFT

(57) Die Erfindung bezieht sich auf ein Buch oder
Heft (1) aufweisend einen mehrteiligen Einband (2), we-
nigstens einen in dem Einband (2) aufgenommenen Bo-
gen (3) aus Papier oder papierähnlichem Material und
zumindest eine aus wenigstens einem Halteelement
(6.1) und wenigstens einem Fixierelement (6.2) beste-
hende Halterungsvorrichtung (6) zur lösbaren Befesti-
gung des Bogens (3) an dem Einband (2). Der mehrteilige
Einband (2) weist dabei zumindest einen um wenigstens
eine Schwenkachse (SA) schwenkbar miteinander ver-
bundenen vorderen und hinteren Einbanddeckel (2.1,
2.2) auf. Zur schwenkbaren Verbindung sind die Ein-

banddeckel (2.1, 2.2) mit hülsenartigen Scharnierele-
mentabschnitten (4.1, 4.2) zur Aufnahme eines langge-
streckten Scharnierstiftes (7) ausgestattet. Das zumin-
dest eine Halteelement (6.1) ist erfindungsgemäß zwi-
schen fluchtend entlang der Schwenkachse (SA) ausge-
richteten Scharnierelementabschnitten (4.1, 4.2) des
vorderen und/oder hinteren Einbanddeckels (2.1, 2.2)
angeordnet und weist einen zur Aufnahme des Schar-
nierstiftes (7) ausgebildeten Befestigungsabschnitt (6b)
sowie einen zur Halterung des Bogens (3) aus Papier
oder papierähnlichem Material ausgebildeten Halteab-
schnitt (6a) auf.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Buch oder Heft gemäß
dem Oberbegriff des Patentanspruches 1 sowie einen
mehrteiligen Einband für ein Heft oder Buch gemäß Pa-
tentanspruch 10.
[0002] Bücher oder Hefte, welche zum Zwecke der
Aufnahme und Präsentation einzelner oder mehrerer Bö-
gen eines Papiers oder papierähnlichen Materials vor-
gesehen sind, sind hinreichend bekannt und werden bei-
spielsweise zu Werbezwecken in Form von Präsentati-
onsmappen verwendet. Dabei sind ein oder mehrere Bö-
gen in einem Einband, der oft aus festen und starren,
flexibel miteinander verbundenen Einbanddeckeln be-
steht, aufgenommen und vorzugsweise lösbar an dem
Einband befestigt, so dass ein leichtes Auswechseln der
einzelnen Bögen möglich ist.
[0003] Insbesondere auch im Hotel- und Gaststätten-
bereich gibt es eine hohe Nachfrage nach solchen Heften
zur Verwendung als Speise- oder Getränkekarten, bei
denen ein einfaches Auswechseln der im Einband auf-
genommenen und daran befestigten Bögen möglich ist.
Solche Speise- oder Getränkekarten mit Einbandde-
ckeln aus einem festen, starren Material und einem ins-
besondere hochwertigen Design werden zunehmend ge-
wünscht.
[0004] Ein Beispiel eines Heftes ist in der FR 83 371
E offenbart, wobei das Heft aus mittels eines Einbandrü-
ckens flexibel miteinander verbundenen vorderen und
hinteren Einbanddeckeln und mehreren Papierbögen
besteht. Die Papierbögen sind lösbar an dem Einban-
drücken befestigt, wobei zur Befestigung der Papierbö-
gen in dem Einbandrücken ein schmales, zwei Bügel auf-
weisendes Element integriert ist. Die Bügel des Elemen-
tes greifen in Durchbrechungen in den Papierbögen ein
und ein Stab ist durch die Bügel geführt, so dass die
Papierbögen fixiert werden.
[0005] Ein weiterer buch- oder heftartiger Einband zur
auswechselbaren Aufnahme und Befestigung von gleich
großen, mittig gefalteten und mit Ausnehmungen verse-
henen Bögen eines Papiers oder papierähnlichen Mate-
rials ist in der WO 2010/142443 A2 beschrieben. Bei dem
Einband der WO 2010/142443 A2 ist ein stabförmiges,
die Ausnehmungen der Bögen überbrückendes Einsatz-
teil vorgesehen, wobei zur Halterung der Bögen ein fla-
ches biegsames Verbindungsteil, welches an beiden
Einbanddeckeln gehalten ist, über den die Ausnehmun-
gen überdeckenden Abschnitt des stabförmigen Einsatz-
teils geführt ist.
[0006] Im Stand der Technik werden weitere Hefte mit
auswechselbaren Bögen vorgeschlagen, bei denen die
Bögen mittels einer Spirale über eine Spiralbindung mit-
einander verbunden sind und der in einem dafür vorge-
sehenen Einband aufgenommene gesamte Spiralblock
über die Spirale an dem Einband lösbar befestigbar ist.
[0007] Bei den oberhalb beschriebenen, aus dem
Stand der Technik bekannten Heften oder Einbänden
sind zur ausreichenden Halterung der Bögen in dem Ein-

band meist Rückenteile vorgesehen, die die Halterungs-
vorrichtung für die Bögen bereitstellen. Nachteilig sind
diese Einbände oder Hefte daher für sehr schmale Aus-
führungsformen ohne Buchrücken nicht besonders gut
geeignet. Ein weiterer Nachteil bei den spiralgebunde-
nen Bögen ist ausserdem, dass das Austauschen ein-
zelner Bögen in dem Einband sehr erschwert ist.
[0008] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht darin, ein Heft oder Buch mit auswechselbaren Bö-
gen bereit zu stellen, bei dem eine sichere Halterung der
Bögen an dem Einband durch eine einfache und kosten-
günstig herstellbare Halterungsvorrichtung gewährleis-
tet ist.
[0009] Die Erfindung umfasst ein Buch oder Heft auf-
weisend einen mehrteiligen Einband, wenigstens einen
in dem Einband aufgenommenen Bogen aus Papier oder
papierähnlichem Material und zumindest eine aus we-
nigstens einem Halteelement und wenigstens einem Fi-
xierelement bestehende Halterungsvorrichtung zur lös-
baren Befestigung des Bogens an dem Einband. Der
mehrteilige Einband weist zumindest einen um wenigs-
tens eine Schwenkachse schwenkbar miteinander ver-
bundenen vorderen und hinteren Einbanddeckel auf. Die
Einbanddeckel sind zur schwenkbaren Verbindung mit
hülsenartigen Scharnierelementabschnitten zur Aufnah-
me eines langgestreckten Scharnierstiftes ausgestattet.
Die Erfindung zeichnet sich insbesondere dadurch aus,
dass das zumindest eine Halteelement zwischen fluch-
tend entlang der Schwenkachse ausgerichteten Schar-
nierelementabschnitten des vorderen und/oder hinteren
Einbanddeckels angeordnet ist, wobei der Scharnierstift
zur Halterung des Halteelementes von einem zur Auf-
nahme des Scharnierstiftes ausgebildeten Befesti-
gungsabschnitt des Halteelementes aufgenommen ist
und wobei ein Halteabschnitt des Halteelementes in eine
dafür vorgesehene Durchbrechung in dem Bogen aus
Papier oder papierähnlichem Material eingreift und zur
Aufnahme des korrespondierenden stabförmigen Fixier-
elementes der Halterungsvorrichtung ausgebildet ist.
[0010] Besonders vorteilhaft kann bei dem erfindungs-
gemäßen Heft oder Buch ein Bogen aus Papier oder pa-
pierähnlichem Material auf besonders einfache und nut-
zerfreundliche Weise an dem Einband befestigt und wie-
der vom Einband gelöst werden, so dass ohne großen
Aufwand ein schnelles Auswechseln des Bogens in dem
Einband bzw. ein schneller Austausch verschiedener Bö-
gen möglich ist. Für ein Herausnehmen eines an dem
Einband befestigten Bogens ist es dabei lediglich not-
wendig, in einem ersten Schritt das in dem Halteabschnitt
des Halteelementes aufgenommene Fixierelement aus
dem Halteabschnitt zu lösen und in einem zweiten Schritt
den Bogen abzuheben, wodurch wiederum der Eingriff
des Halteabschnittes in die Durchbrechung im Bogen ge-
löst wird und der Bogen aus dem Einband entfernbar ist.
Eine erneute Befestigung eines Bogens an dem Einband
erfolgt mittels Durchführung der oben angegebenen
Schritte in umgekehrter Reihenfolge, nämlich erstens
durch Auflegen des Bogens derart, dass der Halteab-
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schnitt in die Durchbrechung eingreift und zweitens durch
Einfügen des Fixierelementes in den Halteabschnitt. Be-
vorzugt ist das Fixierelement dabei stabförmig ausgebil-
det und verschiebbar in einer in dem Halteabschnitt des
Halteelementes ausgebildeten Ausnehmung aufgenom-
men. Unter der das Fixierelement aufnehmenden Aus-
nehmung kann sowohl eine nutartige Vertiefung als auch
eine Durchbrechung oder Bohrung verstanden werden.
[0011] Die vorderen und hinteren Einbanddeckel sind
bei dem erfindungsgemäßen Heft oder Buch vorzugs-
weise im Wesentlichen rechteckig ausgebildet und wei-
sen jeweils vier näherungsweise rechtwinkelig aneinan-
der anschließende Kanten auf, wobei sich eine obere
Kante und eine untere Kante gegenüberliegen und im
Bereich einer der seitlichen Kanten jeweils wenigstens
ein hülsenartiger Scharnierelementabschnitt zur Aufnah-
me eines langgestreckten Scharnierstiftes vorgesehen
ist. Die den zumindest einen hülsenartigen Scharniere-
lementabschnitt aufweisenden seitlichen Kanten werden
vorliegend auch als Verbindungskanten angesehen. Die
Verbindungskante des vorderen Einbanddeckels und
diejenige des hinteren Einbanddeckels stehen in einem
Verbindungsbereich miteinander in Kontakt, wobei die
hülsenartigen Scharnierelementabschnitte des vorderen
und hinteren Einbanddeckels derart angeordnet sind,
dass sie entlang der Schwenkachse, welche näherungs-
weise durch den langgestreckten Scharnierstift beschrie-
ben wird, fluchtend zueinander ausgerichtet sind und
dass der Scharnierstift sowohl in dem Scharnierelemen-
tabschnitt des vorderen als auch in dem Scharnierele-
mentabschnitt des hinteren Einbanddeckels aufgenom-
men ist.
[0012] Erfindungsgemäß ist das wenigstens eine Hal-
teelement zwischen den im Wesentlichen benachbart
angeordneten und fluchtend zueinander ausgerichteten
Scharnierelementabschnitten angeordnet. Unter im We-
sentlichen benachbart angeordneten Scharnierelemen-
tabschnitten werden vorliegend Scharnierelementab-
schnitte verstandenen, die in Richtung der Schwenkach-
se jeweils aufeinander folgen, wobei es denkbar ist, dass
die in Richtung der Schwenkachse aufeinander folgen-
den Scharnierelementabschnitte mit einer vorgegebe-
nen Distanz beabstandet zueinander angeordnet sind.
Der Befestigungsabschnitt des Halteelementes ist zur
Aufnahme des Scharnierstiftes ausgebildet und zwar
derart, dass der Scharnierstift durch den Befestigungs-
abschnitt, bevorzugt durch ein im Befestigungsabschnitt
ausgebildete Bohrung oder Durchbrechung geführt ist.
[0013] Vorteilhaft ist das zwischen den Scharnierele-
mentabschnitten im Bereich der Schwenkachse ange-
ordnete Halteelement mit seinem Befestigungsabschnitt
für eine ausreichende und sichere Befestigung an dem
Einband und mit seinem Halteabschnitt gleichzeitig zur
Halterung des zumindest einen Bogens aus Papier oder
papierähnlichem Material ausgebildet.
[0014] Gemäß einer alternativen Ausführungsform der
vorliegenden Erfindung kann der mehrteilige Einband
des Heftes oder Buches zusätzlich ein Rückenelement

aufweisen, so dass der vordere und hintere Einbandde-
ckel mittels des Rückenelementes um eine erste und ei-
ne zweite Schwenkachse schwenkbar miteinander ver-
bunden sind. In dieser alternativen Ausführungsform ist
auch das Rückenelement mit Scharnierelementab-
schnitten ausgestattet und zwar bevorzugt mit wenigs-
tens einem Scharnierelementabschnitt an einer ersten
und mit wenigstens einem Scharnierelementabschnitt an
einer zweiten Längskante. Die Scharnierelementab-
schnitte des vorderen und hinteren Einbanddeckels so-
wie diejenigen des Rückenelementes sind dabei derart
angeordnet, dass der zumindest eine Scharnierelemen-
tabschnitt des vorderen Einbanddeckels und der zumin-
dest eine Scharnierelementabschnitt an der ersten
Längskante des Rückenelementes entlang der ersten
Schwenkachse und der zumindest eine Scharnierele-
mentabschnitt des hinteren Einbanddeckels und der zu-
mindest eine Scharnierelementabschnitt an der zweiten
Längskante des Rückenelementes entlang der zweiten
Schwenkachse fluchtend zueinander ausrichtbar sind.
Sowohl in den entlang der ersten Schwenkachse als
auch in den entlang der zweiten Schwenkachse fluch-
tend ausgerichteten Scharnierelementabschnitten ist je-
weils ein Scharnierstift aufgenommen. Zumindest ein
erstes Halteelement ist in dieser Ausführungsform zwi-
schen zwei entlang der ersten Schwenkachse fluchtend
zueinander ausgerichteten Scharnierelementabschnit-
ten angeordnet und zumindest ein zweites Halteelement
ist in dieser Ausführungsform zwischen zwei entlang der
zweiten Schwenkachse fluchtend zueinander ausgerich-
teten Scharnierelementabschnitten angeordnet. Es ver-
steht sich dabei von selbst, dass in dem Bogen aus Pa-
pier oder papierähnlichem Material zumindest eine
Durchbrechung für den Eingriff des ersten Halteelemen-
tes und zumindest eine weitere Durchbrechung für den
Eingriff des zweiten Halteelementes vorgesehen sind. In
ganz besonders bevorzugten Ausführungsvarianten die-
ser alternativen Ausgestaltung können die Scharniere-
lementabschnitte auch als Doppelgelenkscharniere aus-
gebildet sein.
[0015] Besonders vorteilhaft ist das Halteelement in
Form eines flachen ösenartigen Plättchens, vorzugswei-
se in Form eines Doppelösen-Plättchens ausgebildet.
Das Doppelösen-Plättchen weist dabei eine flache Form
auf und kann beispielsweise aus einem Flachmaterial
durch geeignete Verfahren, wie zum Beispiel durch
Stanzverfahren hergestellt werden. Das als Doppelösen-
Plättchen ausgebildete Halteelement weist in seinem Be-
festigungsabschnitt eine Bohrung zur Aufnahme des
Scharnierstiftes und in seinem Halteabschnitt eine Aus-
nehmung zur Aufnahme des Fixierelementes auf, wobei
die Form sowie die lichte Weite der Bohrung auf die Quer-
schnittsform, die Querschnittsmaße bzw. den Durch-
messer des Scharnierstiftes abgestimmt sind und die
Form und Größe der Ausnehmung wiederum an die
Querschnittsform und -maße des Fixierelementes ange-
passt sind.
[0016] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
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der vorliegenden Erfindung ist der Bogen aus Papier oder
papierähnlichem Material entlang zumindest einer Falz-
linie gefalzt und die wenigstens eine Durchbrechung ist
im Bereich der Falzlinie ausgebildet. In dem im Wesent-
lichen rechteckförmigen Bogen, welcher eine obere, eine
untere und eine erste und zweite seitliche Kante aufweist,
kann die von der oberen zur unteren Kante verlaufende
und parallel zu den seitlichen Kanten orientierte Falzlinie
mittig angeordnet sein, sie kann aber auch so angeordnet
sein, dass die Abstände von der Falzlinie zu den seitli-
chen Kanten unterschiedlich groß sind. Wie bereits ober-
halb erwähnt kann in alternativen Ausführungsformen,
in denen der vordere und hintere Einbanddeckel über
eine erste und eine zweite Schwenkachse schwenkbar
miteinander verbunden sind, der Bogen entlang zweier
parallel geführter Falzlinien gefalzt sein. Die Durchbre-
chungen in dem Bogen sind entlang der Falzlinie(n) an-
geordnet und können durch geeignete Stanz- oder
Schneideverfahren in den Bogen eingebracht werden.
Die Form der Durchbrechungen kann dabei beispiels-
weise rund, oval, dreieckig, rechteckig, vieleckig oder
schlitzförmig sei, wobei die Durchbrechungen vorzugs-
weise derart an der Falzlinie angeordnet sind, dass die
Falzlinie im Wesentlichen eine Symmetrieachse der
Durchbrechungen darstellt.
[0017] Vorzugsweise weisen der vordere und hintere
Einbanddeckel jeweils zumindest zwei, drei oder meh-
rere hülsenartige Scharnierelementabschnitte auf, wo-
bei die hülsenartigen Scharnierelementabschnitte zum
gegenseitigen Ineinandergreifen derart am vorderen und
hinteren Einbanddeckel angeordnet sind, dass bei fluch-
tend zueinander ausgerichteten Scharnierelementab-
schnitten jeweils ein Scharnierelementabschnitt des vor-
deren Einbanddeckels und ein Scharnierelementab-
schnitt des hinteren Einbanddeckels alternieren. In Ver-
bindung damit ergeben sich besondere Vorteile dadurch,
dass zwei, drei oder mehrere Halteelemente vorgesehen
sind, wobei jedes Halteelement zwischen einem hülsen-
artigen Scharnierelementabschnitt des vorderen Ein-
banddeckels und einem hülsenartigen Scharnierele-
mentabschnitt des hinteren Einbanddeckels angeordnet
ist. Analog dazu weist der wenigstens eine Bogen aus
Papier oder papierähnlichem Material vorzugsweise
zwei, drei oder mehrere Durchbrechungen für den Ein-
griff der Halteabschnitte der Halteelemente auf.
[0018] Auch bei Ausführungsformen, bei denen ein
Rückenelement vorgesehen ist und der vordere und hin-
tere Einbanddeckel mittels des Rückenelementes um ei-
ne erste und eine zweite Schwenkachse schwenkbar mit-
einander verbunden sind, können an jedem Einbandde-
ckel sowie an der ersten und zweiten Längskante des
Rückenelementes bevorzugt jeweils zumindest zwei,
drei oder mehrere hülsenartige Scharnierelementab-
schnitte zum gegenseitigen Ineinandergreifen angeord-
net sein.
[0019] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
der vorliegenden Erfindung ist das Fixierelement stab-
förmig ausgebildet. Durch diese stabförmige Ausbildung

des Fixierelementes kann sichergestellt werden, dass
das Fixierelement auch bei Vorhandensein mehrerer
Halteelemente in den Halteabschnitten der mehreren
Halteelemente aufgenommen ist. Zudem ist durch das
stabförmige Fixierelement gewährleistet, dass der Bo-
gen aus Papier oder papierähnlichem Material sicher ge-
haltert wird, da das stabförmige Fixierelement die Durch-
brechung in dem Bogen hinreichend überdeckt und der
Bogen somit nicht aus dem Eingriff des Halteelementes
herausrutschen kann. Das stabförmige Fixierelement
kann an seinen freien Enden zusätzlich mit einer lösbar
zu befestigenden Rutschsicherung ausgestattet sein,
wobei die Rutschsicherung beispielsweise in Form von
aufsteckbaren Kappen, Deckeln oder Anschlagringen
aus einem Kunststoff, besonders bevorzugt aus einem
elastischen Kunststoff, oder aus schraubbaren Muttern
aus Metall, Kunststoff oder Holz ausgebildet ist. Das Fi-
xierelement kann eine runde, ovale, dreieckige oder
rechteckige Querschnittsform aufweisen.
[0020] Vorzugsweise sind das Halteelement und/oder
das Fixierelement aus einem Metall oder aus einem me-
tallischen Werkstoff, bevorzugt aus einer Legierung, ins-
besondere bevorzugt aus Messing hergestellt.
[0021] Ebenso bevorzugt sind der vordere und/oder
hintere Einbanddeckel aus einem starren Material, ins-
besondere aus Holz, aus einem Holzwerkstoff oder aus
Kunststoff hergestellt. Die Scharnierelementabschnitte
der Einbanddeckel können ebenso aus Holz, aus einem
Holzwerkstoff oder aus Kunststoff hergestellt sein und
können beispielsweise in Form von auf den Einbandde-
ckeln aufgeklebte Holzhülsen ausgebildet sein.
[0022] Die Erfindung umfasst auch einen mehrteiligen
Einband für ein Heft oder Buch, bei dem zusätzlich zu-
mindest eine aus wenigstens einem Halteelement und
wenigstens einem Fixierelement bestehende Halte-
rungsvorrichtung zur lösbaren Befestigung eines Bogens
aus Papier oder papierähnlichem Material vorgesehen
ist. Der mehrteilige Einband weist zumindest einen um
wenigstens eine Schwenkachse schwenkbar miteinan-
der verbundenen vorderen und hinteren Einbanddeckel
auf, wobei die Einbanddeckel zur schwenkbaren Verbin-
dung mit hülsenartigen Scharnierelementabschnitten
zur Aufnahme eines langgestreckten Scharnierstiftes
ausgestattet sind. Der mehrteilige Einband zeichnet sich
insbesondere dadurch aus, dass das zumindest eine
Halteelement zwischen fluchtend entlang der Schwenk-
achse ausgerichteten Scharnierelementabschnitten des
vorderen und/oder hinteren Einbanddeckels angeordnet
ist, wobei der Scharnierstift in einem Befestigungsab-
schnitt des Halteelementes aufgenommen ist und wobei
das Halteelement zusätzlich einen Halteabschnitt zur
Halterung des Bogens aus Papier oder papierähnlichem
Material sowie zur Aufnahme des Fixierelementes auf-
weist.
[0023] Die Erfindung soll nachfolgend anhand von
Ausführungsbeispielen im Zusammenhang mit den Fi-
guren näher erläutert werden. Zudem ergeben sich Wei-
terbildungen, Vorteile und Anwendungsmöglichkeiten
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der Erfindung auch aus der nachfolgenden Beschrei-
bung der Ausführungsbeispiele und aus der Figuren. Da-
bei sind alle beschriebenen und/oder bildlich dargestell-
ten Merkmale für sich oder in beliebiger Kombination
grundsätzlich Gegenstand der Erfindung, unabhängig
von ihrer Zusammenfassung in den Ansprüchen oder de-
ren Rückbeziehung. Auch wird der Inhalt der Ansprüche
zu einem Bestandteil der Beschreibung gemacht.
[0024] Es wird aber ausdrücklich darauf hingewiesen,
dass die Erfindung keinesfalls auf die angegebenen Bei-
spiele beschränkt sein soll. Es zeigen

Fig. 1 schematisch dargestellt einen Schnitt durch ei-
ne Ausführungsform des erfindungsgemäßen
Heftes in einem aufgeschlagenen Zustand,

Fig. 2 schematisch dargestellt eine Ausführungsform
des erfindungsgemäßen Heftes in einem auf-
geschlagenen Zustand in einer Draufsicht von
oben,

Fig. 3 schematisch dargestellt eine perspektivische
Ansicht auf den Rücken des Heftes der Figur 2
im geschlossenen Zustand,

Fig. 4 eine Explosionsdarstellung einer Ausführungs-
form eines Einbands mit Halterungsvorrich-
tung,

Fig. 5 schematisch dargestellt ein Halteelement in ei-
ner Fontalansicht und

Fig. 6 schematisch dargestellt einen Bogen aus Pa-
pier in einer Draufsicht.

[0025] Die Figuren 1 und 2 zeigen schematisch dar-
gestellt jeweils eine Ausführungsform des erfindungsge-
mäßen Heftes 1 in einem aufgeschlagenen Zustand, wo-
bei in Figur 1 ein Schnitt durch das Heft 1 mit einer im
Wesentlichen senkrecht zu einer Schwenkachse SA ver-
laufenden Schnittrichtung und in Figur 2 eine Draufsicht
auf das Heft 1 von oben dargestellt ist.
[0026] Das Heft 1 weist einen mehrteiligen Einband 2,
zwei in dem Einband aufgenommene Bögen 3 aus Papier
sowie eine Halterungsvorrichtung 6 zur lösbaren Befes-
tigung der Bögen an dem Einband 2 auf.
[0027] Der mehrteilige Einband 2 des dargestellten
Heftes 1 weist einen vorderen und hinteren Einbandde-
ckel 2.1, 2.2 auf, welche um eine Schwenkachse SA
schwenkbar miteinander verbunden sind. Die im We-
sentlichen rechteckförmig ausgebildeten Einbanddeckel
2.1, 2.2 sind im dargestellten Beispiel aus Holz herge-
stellt. Zur schwenkbaren Verbindung der Einbanddeckel
2.1, 2.2 weisen die Einbanddeckel 2.1, 2.2 Scharniere-
lementabschnitte 4.1, 4.2 auf (nur Scharnierelementab-
schnitt 4.1 ist in Figur 1 sichtbar), welche zur Aufnahme
eines langgestreckten Scharnierstiftes 7 hülsenartig aus-
gebildet sind. In der dargestellten bevorzugten Ausfüh-

rungsform sind die Scharnierelementabschnitte 4.1, 4.2
in Form von aus Holz hergestellten Hülsen ausgebildet,
welche jeweils an einer Verbindungskante 2.1’, 2.2’ der
Einbanddeckel 2.1, 2.2 mit diesen verklebt sind. Die Ver-
bindungskanten 2.1’, 2.2’ der Einbanddeckel 2.1, 2.2 sind
zu diesem Zweck vorteilhaft mit einer konkaven Wölbung
für ein verbessertes Einlegen der Hülsen versehen. Der
in den Scharnierelementabschnitten 4.1, 4.2 aufgenom-
mene Scharnierstift 7 beschreibt im Wesentlichen die
Schwenkachse SA.
[0028] Die Halterungsvorrichtung 6 des dargestellten
Heftes 1 besteht aus Halteelementen 6.1 und einem da-
mit korrespondierenden Fixierelement 6.2, wobei in dem
in Figur 2 dargestellten Beispiel fünf Halteelemente 6.1
und ein stabförmiges Fixierelement 6.2 vorgesehen sind.
Die Halteelemente 6.1 und das Fixierelement 6.2 sind in
der dargestellten bevorzugten Ausführungsform aus
Messing hergestellt. Das Halteelement 6.1 weist einen
Befestigungsabschnitt 6b (in den Figuren 1 und 2 nicht
zu sehen, siehe Figuren 3 und 4) und einen Halteab-
schnitt 6a auf, wobei der zur Halterung der Bögen 3 aus
Papier eingerichtete Halteabschnitt 6a für einen Eingriff
in Durchbrechungen 5 in den Bögen 3 aus Papier sowie
zur Aufnahme des Fixierelementes 6.2 ausgebildet ist
und wobei der zur Befestigung am Einband 2 eingerich-
tete Befestigungsabschnitt 6b zur Aufnahme des Schar-
nierstiftes 7 ausgebildet ist. Die Halteelemente 6.1 sind
erfindungsgemäß zwischen fluchtend entlang der
Schwenkachse SA zueinander ausgerichteten Schar-
nierelementabschnitten 4.1, 4.2 angeordnet (in Figuren
1 und 2 nicht erkennbar, siehe Figur 3). In dem Beispiel
der Figur 2 ist an jedem freien Enden des stabförmigen
Fixierelementes 6.2 eine Rutschsicherung 10 in Form
eines aufsteckbaren Ringes vorgesehen, welche ein zu-
fälliges oder unbeabsichtigtes Herausrutschen des Fi-
xierelementes 6.2 aus den Halteabschnitten 6a der Hal-
teelemente 6.1 verhindern.
[0029] Die Figur 3 zeigt das Heft 1 der Figur 2 in einer
perspektivischen Ansicht auf den Heftrücken im Verbin-
dungsbereich des vorderen und hinteren Einbandde-
ckels 2.1, 2.2. Die entlang der Schwenkachse SA fluch-
tend zueinander ausgerichteten Scharnierelementab-
schnitte 4.1, 4.2 des vorderen und hinteren Einbandde-
ckels 2.1, 2.2 sind derart an den Einbanddeckeln 2.1, 2.2
angeordnet, dass die Scharnierelementabschnitte 4.1
des vorderen Einbanddeckels 2.1 und die Scharnierele-
mentabschnitte 4.2 des hinteren Einbanddeckels 2.2
gleich einer Verzahnung ineinander greifen und dadurch
immer ein Scharnierelementabschnitt 4.1 des vorderen
Einbanddeckels 2.1 und ein Scharnierelementabschnitt
4.2 des hinteren Einbanddeckels 2.2 alternieren. Jeweils
zwischen zwei in Richtung der Schwenkachse SA aufei-
nanderfolgenden Scharnierelementabschnitten 4.1, 4.2
ist ein Halteelement 6.1 angeordnet. Durch jedes der fünf
Halteelemente 6.1 ist der langgestreckte Scharnierstift 7
geführt, so dass die Halteelemente 6.1 mittels des Schar-
nierstiftes 7 an dem Einband 2 befestigt sind.
[0030] Die Figur 4 zeigt in einer schematischen Explo-
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sionsdarstellung eine Ausführungsform eines Einbands
2 mit einer Halterungsvorrichtung 6. In dem dargestellten
Beispiel weist der vordere Einbanddeckel 2.1 zwei
Scharnierelementabschnitte 4.1 und der hintere Ein-
banddeckel 2.2 drei Scharnierelementabschnitte 4.2 auf,
wobei die Scharnierelementabschnitte 4.1, 4.2 im ver-
bundenen Zustand verzahnend ineinandergreifen. Die
jeweiligen Scharnierelementabschnitte 4.1, 4.2 sind an
den jeweils eine konkave Wölbung aufweisen Verbin-
dungskanten 2.1’, 2.2’ der Einbanddeckel 2.1, 2.2 ange-
ordnet. Im zusammengesetzten Zustand des Einbands
2 ist der langgestreckte Scharnierstift 7 in den hülsenar-
tigen Scharnierelementabschnitten 4.1, 4.2 aufgenom-
men, so dass die Einbanddeckel 2.1, 2.2 schwenkbar
miteinander verbunden sind. Im verbundenen Zustand
ist der Scharnierstift 7 ebenfalls durch jeweils im Befes-
tigungsabschnitt 6b der insgesamt vier Halteelemente
6.1 ausgebildete Bohrungen 8 geführt. Die vier Haltee-
lemente 6.1 sind derart angeordnet, dass jeweils zwi-
schen einem Scharnierelementabschnitt 4.1 des ersten
Einbanddeckels 2.1 und einem Scharnierelementab-
schnitt 4.2 des zweiten Einbanddeckels 2.1 je ein Halte-
element 6.1 inseriert ist. Der Halteabschnitt 6a eines je-
den Halteelementes 6.1 ist zur Aufnahme des stabförmi-
ges Fixierelement 6.2 ausgebildet, wobei das stabförmi-
ge Fixierelement durch die Ausnehmungen 9 geführt ist.
[0031] Die Figur 5 zeigt schematisch dargestellt eine
bevorzugte Ausführungsform eines Halteelementes 6.1
in einer Frontalansicht. Das aus Messing hergestellte
plättchenförmige Halteelement 6.1 ist in Form eines Dop-
pelösen-Plättchens ausgebildet. Der Befestigungsab-
schnitt 6b des Halteelementes 6.1 weist eine Bohrung 8
zur Aufnahme des Scharnierstiftes 7 (in der Figur 5 nicht
dargestellt) auf. Die lichte Weite der Bohrung ist daher
auf den Durchmesser des Scharnierstiftes 7 abgestimmt.
Die Ausnehmung 9 im Halteabschnitt 6a des Halteele-
mentes 6.1 ist zur Aufnahme eines stabförmigen Fixier-
elementes 6.2 (in der Figur 5 ebenfalls nicht dargestellt)
vorgesehen, wobei Form und Größe der Ausnehmung 9
wiederum an die Querschnittsform und die Querschnitts-
maße des stabförmigen Fixierelementes 6.2 angepasst
sind.
[0032] Die Figur 6 zeigt in einer Draufsicht von oben
einen Bogen 3 aus Papier, wie er in dem Heft 1 der Figur
2 in dem Einband 2 aufgenommen ist. Der Bogen 3 ist
mittig entlang einer Falzlinie 11 gefaltet und weist fünf
Durchbrechungen 5 auf, welche regelmäßig verteilt ent-
lang der Falzlinie 11 angeordnet sind. Die rechteckig aus-
gebildeten Durchbrechungen 5 sind so an der Falzlinie
11 ausgerichtet, dass die Falzlinie 11 im Wesentlichen
eine Symmetrieachse der rechteckigen Durchbrechun-
gen 5 darstellt und die Durchbrechungen 5 mittig schnei-
det.
[0033] Die Erfindung wurde voranstehend an einem
Ausführungsbeispiel beschrieben. Es versteht sich, dass
zahlreiche Modifikationen und Änderungen der Erfin-
dung möglich sind, ohne dass hierdurch der Erfindungs-
gedanke verlassen wird.

Bezugszeichenliste

[0034]

1 Heft
2 Einband
2.1 vorderer Einbanddeckel
2.2 hinterer Einbanddeckel
2.1’, 2.2’ Verbindungskanten
3 Bogen
4.1 Scharnierelementabschnitt des vorderen

Einbanddeckels
4.2 Scharnierelementabschnitt des hinteren

Einbanddeckels
5 Durchbrechung
6 Halterungsvorrichtung
6.1 Halteelement
6.2 Fixierelement
6a Halteabschnitt
6b Befestigungsabschnitt
7 Scharnierstift
8 Bohrung
9 Ausnehmung
10 Rutschsicherung
11 Falzlinie
SA Schwenkachse

Patentansprüche

1. Buch oder Heft (1) aufweisend einen mehrteiligen
Einband (2), wenigstens einen in dem Einband (2)
aufgenommenen Bogen (3) aus Papier oder pa-
pierähnlichem Material und zumindest eine aus we-
nigstens einem Halteelement (6.1) und wenigstens
einem Fixierelement (6.2) bestehende Halterungs-
vorrichtung (6) zur lösbaren Befestigung des Bogens
(3) an dem Einband (2), wobei der mehrteilige Ein-
band (2) zumindest einen um wenigstens eine
Schwenkachse (SA) schwenkbar miteinander ver-
bundenen vorderen und hinteren Einbanddeckel
(2.1, 2.2) aufweist und wobei die Einbanddeckel (2.1,
2.2) zur schwenkbaren Verbindung mit hülsenarti-
gen Scharnierelementabschnitten (4.1, 4.2) zur Auf-
nahme eines langgestreckten Scharnierstiftes (7)
ausgestattet sind, dadurch gekennzeichnet, dass
das zumindest eine Halteelement (6.1) zwischen
fluchtend entlang der Schwenkachse (SA) ausge-
richteten Scharnierelementabschnitten (4.1, 4.2)
des vorderen und/oder hinteren Einbanddeckels
(2.1, 2.2) angeordnet ist, wobei der Scharnierstift (7)
von einem zur Aufnahme des Scharnierstiftes (7)
ausgebildeten Befestigungsabschnitt (6b) des Hal-
teelementes (6.1) aufgenommen ist und wobei ein
Halteabschnitt (6a) des Halteelementes (6.1) in eine
dafür vorgesehene Durchbrechung (5) in dem Bo-
gen (3) aus Papier oder papierähnlichem Material
eingreift und zur Aufnahme des korrespondierenden
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Fixierelementes (6.2) der Halterungsvorrichtung (6)
ausgebildet ist.

2. Buch oder Heft nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Halteelement (6.1) in Form ei-
nes flachen ösenartigen Plättchens, vorzugsweise
in Form eines Doppelösen-Plättchens ausgebildet
ist.

3. Buch oder Heft nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Bogen (3) aus Papier
oder papierähnlichem Material entlang zumindest ei-
ner Falzlinie (11) gefalzt ist und die wenigstens eine
Durchbrechung (5) im Bereich der Falzlinie (11) aus-
gebildet ist.

4. Buch oder Heft nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass der vordere und
hintere Einbanddeckel (2.1, 2.2) jeweils zumindest
zwei, drei oder mehrere hülsenartige Scharnierele-
mentabschnitte (4.1, 4.2) aufweisen, wobei die hül-
senartigen Scharnierelementabschnitte (4.1, 4.2)
zum gegenseitigen Ineinandergreifen derart am vor-
deren und hinteren Einbanddeckel (2.1, 2.2) ange-
ordnet sind, dass bei fluchtend zueinander ausge-
richteten Scharnierelementabschnitten (4.1, 4.2) je-
weils ein Scharnierelementabschnitt (4.1) des vor-
deren Einbanddeckels (2.1) und ein Scharnierele-
mentabschnitt (4.2) des hinteren Einbanddeckels
(2.2) alternieren.

5. Buch oder Heft nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zwei, drei oder mehrere Halteele-
mente (6.1) vorgesehen sind, wobei jedes Halteele-
ment (6.1) zwischen einem hülsenartigen Scharnier-
elementabschnitt (4.1) des vorderen Einbandde-
ckels (2.1) und einem hülsenartigen Scharnierele-
mentabschnitt (4.2) des hinteren Einbanddeckels
angeordnet ist.

6. Buch oder Heft nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der we-
nigstens eine Bogen (3) aus Papier oder papierähn-
lichem Material zwei, drei oder mehrere Durchbre-
chungen (5) für den Eingriff der Halteabschnitte (6a)
der Halteelemente (6.1) aufweist.

7. Buch oder Heft nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Fi-
xierelement (6.2) stabförmig ausgebildet ist.

8. Buch oder Heft nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Hal-
teelement (6.1) und/oder das Fixierelement (6.2) aus
einem Metall oder aus einem metallischen Werk-
stoff, bevorzugt aus einer Legierung, insbesondere
bevorzugt aus Messing hergestellt sind.

9. Buch oder Heft nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der vor-
dere und/oder hintere Einbanddeckel (2.1, 2.2) aus
einem starren Material, insbesondere aus Holz, aus
einem Holzwerkstoff oder aus Kunststoff hergestellt
sind.

10. Mehrteiliger Einband für ein Heft oder Buch (1) ge-
mäß den Ansprüchen 1 bis 9, bei dem zusätzlich
zumindest eine aus wenigstens einem Halteelement
(6.1) und wenigstens einem Fixierelement (6.2) be-
stehende Halterungsvorrichtung (6) zur lösbaren
Befestigung eines Bogens (3) aus Papier oder pa-
pierähnlichem Material vorgesehen ist, aufweisend
zumindest einen um wenigstens eine Schwenkach-
se (SA) schwenkbar miteinander verbundenen vor-
deren und hinteren Einbanddeckel (2.1, 2.2), wobei
die Einbanddeckel (2.1, 2.2) zur schwenkbaren Ver-
bindung mit hülsenartigen Scharnierelementab-
schnitten (4.1, 4.2) zur Aufnahme eines langge-
streckten Scharnierstiftes (7) ausgestattet sind, da-
durch gekennzeichnet, dass das zumindest eine
Halteelement (6.1) zwischen fluchtend entlang der
Schwenkachse (SA) ausgerichteten Scharnierele-
mentabschnitten (4.1, 4.2) des vorderen und/oder
hinteren Einbanddeckels (2.1, 2.2) angeordnet ist,
wobei der Scharnierstift (7) in einem Befestigungs-
abschnitt (6b) des Halteelementes (6.1) aufgenom-
men ist und wobei das Halteelement (6.1) zusätzlich
einen Halteabschnitt (6a) zur Halterung des Bogens
(3) aus Papier oder papierähnlichem Material auf-
weist.
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